Maiandacht
Seit 50 Jahren besteht die Partnerschaft unserer Erzdiözese mit Ecuador. Das Jubiläum dieser von Solidarität und Freundschaft geprägten Beziehung mit den Bistümern Ecuadors steht in diesem Jahr im Mittelpunkt vieler gottesdienstlicher Feiern. Auch die Maiandacht, die den Besuch Marias bei Elisabet meditiert, will eine „geistliche Brücke“ zu unseren Schwestern und Brüdern in Ecuador sein.

Eröffnung
Lied

Partnerschaftslied „Ja, wir sind Geschwister“ (s. Homepage www.erzbistum-muenchen.de, 50 Jahre Partnerschaft - Geistliche Brücke)
oder:

GL 857 „Meerstern, ich dich grüße“

oder:
GL 586 „Gruß dir, Mutter, in Gottes Herrlichkeit“

Kreuzzeichen

V
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
A
Amen.
Gebet
L
Gott,


du hast die Welt ins Dasein gerufen


und sie dem Wechsel der Zeit unterworfen.


Mit deiner ganzen Kirche ehren wir Maria,


in der dein ewiges Wort Fleisch angenommen hat.


Wir loben dich.
A
Wir preisen dich.
V
Gott,


dein Sohn, unser Herr und Bruder Jesus Christus,


ist als dein Licht wahrhaft auf Erden erschienen


und hat der Welt deine Herrlichkeit offenbart.


Mit deiner ganzen Kirche ehren wir Maria,


die Jesus geboren hat, den Erlöser der Welt.


Wir loben dich.

A
Wir preisen dich.

V
Gott,


Jesus Christus hat uns den Heiligen Geist verheißen,


der dein Werk auf Erden weiterführt


und alle Heiligung vollendet.


Mit deiner ganzen Kirche ehren wir Maria,


die deinen Sohn empfangen hat in der Kraft des heiligen Geistes.


Wir loben dich.

A
Wir preisen dich.

V
Gott,


mit Maria preisen wir deinen erhabenen,


hohen und majestätischen Namen,


durch alle Zeiten bis in Ewigkeit:

A
Amen.

Hauptteil

Erste Betrachtung
Gesang

GL 588 „Sagt an, wer ist doch diese“
Schriftlesung: Lk 1, 39-40
L
Aus dem Evangelium nach Lukas.


In jenen Tagen machte sich Maria auf den Weg und eilte in eine Stadt im Bergland von Judäa. Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet.

Entfaltung (Gesätz zehnmal)
V
Gegrüßet seist du Maria ... Jesus, den du, o Jungfrau zu Elisabet getragen hast ... 
A
Heilige Maria ...
Gebetsruf

V
Bitte für uns, heilige Gottesmutter,

A
dass wir würdig werden der Verheißung Christi.

Oration

V
Gott, du Erlöser der Menschen,

durch die selige Jungfrau Maria,

die Lade des Neuen Bundes,


hast du Heil und Freude


in das Haus der Elisabet gebracht.


Lass uns der Anregung deines Geistes folgen,


damit wir unseren Brüdern und Schwestern Christus bringen


und dich durch unseren Lobpreis und ein heiliges Leben verherrlichen.


Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus,


deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,


der in der Einheit des Heiligen Geistes


mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit.

A
Amen.
Zweite Betrachtung
Gesang

GL 583 „Ave Maria zart“

Schriftlesung: Lk 1, 41-45

L
Aus dem Evangelium nach Lukas.

Als Elisabet den Gruß Marias hörte, hüpfte das Kind in ihrem Leib. Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt und rief mit lauter Stimme: Gesegnet bist du mehr als alle anderen Frauen, und gesegnet ist die Frucht deines Leibes. Wer bin ich, dass die Mutter meines Herrn zu mir kommt? In dem Augenblick, als ich deinen Gruß hörte, hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leib. Selig ist die, die geglaubt hat, dass sich erfüllt, was der Herr ihr sagen ließ.

Litanei*
L
Gott hat Maria und Elisabet

in ihrem gemeinsamen Glauben an seine Verheißung vereint.


Der Heilige Geist hat die beiden Frauen 


zum Lobpreis auf die Barmherzigkeit Gottes bewegt. 


Maria ist unsere Schwester im Glauben. 


Sie ist dem Anspruch Gottes zunächst fragend und zweifelnd begegnet,

bis sie schließlich mit ihrem JA antwortet.

So lasst uns mit Vertrauen zu ihr rufen:

V
Du Schwester aller,

die für Gottes Anruf empfänglich sind

und seine leise Stimme hören – 



A Bitte für uns!


Du Schwester aller,


die über Gottes Einbruch in ihr Leben erschrecken

und sich zusagen lassen: „Fürchte dich nicht!“ –

A Bitte für uns!

Du Schwester aller,


die sich dem Anruf Gottes stellen und Mut haben, 


ihn zu hinterfragen – 





A Bitte für uns!

Du Schwester aller,


die in voller Freiheit das „Ja“ ihres Glaubens sagen


und sich Gott mit ihrem Leben zur Verfügung stellen –
A Bitte für uns!

Du Schwester aller,


die mit Freude Gottes Willen annehmen 


und ihn an sich geschehen lassen – 



A Bitte für uns!

Du Schwester aller,


die Gottes Zeichen wahrnehmen, sich darauf einlassen


und einen neuen Aufbruch wagen – 



A Bitte für uns!

Du Schwester aller,


die mit Freude und Begeisterung ihren Glauben leben


und Andere daran teilnehmen lassen – 


A Bitte für uns!

Du Schwester aller,

die in ihrem Herzen ein Lied auf Gottes Barmherzigkeit anstimmen – 











A Bitte für uns!


Du Schwester aller,

die das Wort Gottes mit innerer Offenheit und Bereitschaft aufnehmen
und ihr Leben danach ausrichten – 



A Bitte für uns!

Du Schwester aller,


die Gottes Wort hören, danach handeln


und es mit Geduld Frucht bringen lassen – 


A Bitte für uns!

Du Schwester aller,


die auf diese Weise Gott, unseren Vater, verherrlichen 


und somit zu Schwestern und Brüdern Jesu werden – 
A Bitte für uns!
L
Barmherziger Gott,

sei du unser Helfer, 


dass wir deinem Wort vertrauen, 


dass wir deine Wege, die du uns zeigst, 


mit Hoffnung und Zuversicht gehen, 


dass wir deine Größe und Liebe preisen jetzt und in Ewigkeit.
A
Amen.
Dritte Betrachtung
Magnificat (Lk 1, 46-56)

GL 977,5 „Laudate omnes gentes“ und GL 978
oder:

L
Aus dem Evangelium nach Lukas.

Da sagte Maria: Meine Seele preist die Größe des Herrn, und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter. Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter. Denn der Mächtige hat Großes an mir getan, und sein Name ist heilig. Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht über alle, die ihn fürchten. Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten: Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind; er stürzt die Mächtigen vom Thron und erhöht die Niedrigen. Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben und lässt die Reichen leer ausgehen. Er nimmt sich seines Knechtes Israel an und denkt an sein Erbarmen, das er unsern Vätern verheißen hat, Abraham und seinen Nachkommen auf ewig. Und Maria blieb etwa drei Monate bei ihr; dann kehrte sie nach Hause zurück.
Entfaltung (Missionarisches Magnifikat*)
V/A
GL 977,5 „Laudate omnes gentes“

V
Mein Leib und meine Seele singen und musizieren.
Denn ich freue mich an meinem Gott,
der Friede und Leben heißt.

Er hat mich geschaffen.

Er hat meinem Leben einen Plan und ein Ziel gegeben.

Er schenkt mir die Gnade,

frei zu atmen und in meinem ganzen Leben,

in Aktion und Kontemplation,

in die Symphonie seiner Schöpfung einzustimmen.
V/A
„Laudate omnes gentes“

V
Er hat auch mich bei meinem Namen gerufen.

Er hat gesagt, dass ich in seinen Augen schön

und wertvoll bin.

Er hat  mich gelehrt, wie ich ihn anreden kann.

Meine Ängste hat er vertrieben.

Meine Horizonte hat er weit gemacht.

Ich weiß mich von ihm geliebt,

deshalb möchte ich

Herz und Hände für die anderen öffnen.
V/A
„Laudate omnes gentes“

V
Der Herr hat das Seufzen der Schöpfung

und den Schrei der Armen und Gefolterten gehört.

Zu allen Zeiten lässt er Frauen und Männer aufstehen,

Poeten und Propheten, die daran erinnern:

Der freie und seiner Würde bewusste Mensch

ist eine Ikone Gottes.

Menschen sollen einander befreien.

Liebe ist stärker als der Tod.

Tyrannen und ihre Ideologien

werden immer neu scheitern.

Gewaltlosigkeit nach dem Beispiel Jesu

gibt der Welt eine Zukunft.

Der Friede ist eine Frucht der Gerechtigkeit.

Und der Herr selbst geht mit uns den Weg der Befreiung.

V/A
„Laudate omnes gentes“

V
Und so bin ich Zymbel, Harfe,

Bambusflöte und Buschtrommel

in einem tausendstimmigen Orchester.

In unzähligen Rhythmen aus allen Stämmen,

Völkern und Nationen intoniert es:
Unser Gott ist ein Gott des Lebens

und der Freiheit.

Das Kleine und Unscheinbare ist ihm

wichtig und lieb.

Er hört unser Weinen und trocknet unsere Tränen.

Sein Evangelium von der Freiheit und Würde

ist eine gute Botschaft für alle.

Gebt sie weiter ohne Furcht!

Sie bahnt sich unaufhaltsam ihren Weg.

Aus eine Kraft, die nicht in uns,

sondern in Gottes Wort selbst liegt.

V/A
„Laudate omnes gentes“

V
Und so möchte ich alle einladen,

dem geheimen Plan nachzusinnen,

der über dem Weg Jesu, meines Sohnes

und eures Bruders, liegt:

Das Reich Gottes ist im Kommen.

Wie eine Frühlingsblume durchbricht es die harte Erde.

Im Tod ist Leben.

Hoffnung ist nicht vergebens.

Der Herr ist treu.

Ein neuer Himmel und eine neue Erde entstehen.

Und auch dein Leben,

winziges Atom in der Evolution des unendlichen Kosmos,

ist Teil einer unendlichen Verheißung.

V/A
„Laudate omnes gentes“

Schlussteil

Fürbitten

L
Lasst uns beten zu unserem Herrn Jesus Christus, den Maria zu Elisabet getragen hat.

Fürbittruf:

V/A
GL 931, 6 „Kyrie eleison“

V
Für die Kirche Gottes: Gib ihr Entschiedenheit, Zuversicht und Phantasie, damit sie dich zu den Menschen trägt. –
V/A
„Kyrie eleison“

V
Für unseren Papst Benedikt, für die Bischöfe und für alle, denen in der Kirche ein besonderer Dienst anvertraut ist: Stärke sie, damit sie ihre Aufgabe in geschwisterlicher Liebe ausüben. –
V
Für die Christen in unserem Land und in Ecuador: Erwecke in ihnen den missionarischen Geist und ermutige sie, glaubwürdige Zeugen deiner Liebe zu den Menschen zu sein. –
V
Für alle, die in Ecuador und in unserem Land politische Verantwortung tragen: Leite sie, damit sie bei ihren Entscheidungen das Wohl und die Würde der Menschen vor Augen haben. –
V
Für alle, die weltweit im Dienst der christlichen Nächstenliebe stehen: Hilf ihnen, die Sorgen der Menschen zu erkennen und ihnen in ihren seelischen und materiellen Nöten beizustehen. –
V
Für alle, die in Not und Bedrängnis sind: Sei ihnen nahe mit deiner Liebe und schenke ihnen die Begegnung mit Menschen, die ihnen beistehen. –
V
Für jene, die sich in den vergangenen 50 Jahren um die Partnerschaft zwischen unserem Erzbistum und der Kirche in Ecuador verdient gemacht haben und die in deinem Frieden entschlafen sind: Lohne ihnen ihre Mühen und nimm sie auf in dein ewiges Leben. –
Gebet des Herrn
L
Herr Jesus Christus, du liebst uns Menschen und bist uns nahe. Voll Vertrauen beten wir, wie du uns zu beten gelehrt hast:
A
Vater unser ... Denn dein ist das Reich ...

Segensbitte
L
Auf die Fürsprache der allzeit jungfräulichen Gottesmutter Maria


segne und geleite uns der allmächtige und gütige Gott,


der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

A
Amen.
Marienlied

GL 576 „Freu dich, du Himmelskönigin“
* Nach: „Litanei: Maria – Schwester des Glaubens“: „Morgenlob – Abendlob“ im Kirchenjahr, S. 139/140.


* Nach: Hermann Schalück, Lied der Befreiung. Das Magnifikat neu verstehen, Kevelaer 2002, S. 9-11.
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